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Nummer ?y ' 48 . Jahrgang Karlsruhe . 2. Äpril 1928

Sport und Spiel
Beilage - es Volksfreund

Frankfurt-Westenö
Süddeutscher Meister im Lustball

Sport -Club Böckingen — Frantfurt -Westend
Resultat 2 : 3 Halbzeit 0 : 1 ) — Reguläre Spielzeit 2 : 2
Franlfurt -Westend Sieger nach 25 Minuten Verlängerung

Der Arbeiter -Fußball batte gestern seine Sensation im Kampfe
obiger gleichwertiger Gegner. Das mit io grober Spannung er¬
wartete Sviel erreichte auf dem Sportplatz Rheinau seinen
Höhepunkt. Der Ausgang des Spiels war ein tragischer, und das
Sviel nahm , an seinen Leistungen gemessen , für beide Mannschaftenein ruhmvolles Ende . Beide Mannschaften, in kompletter Auf¬
stellung , zeigten einen Kampf , an dem man seine Freude haben
konnte .

Bor dem Sviel trafen sich die Jugendmannschaften Rheinau —
Franksurt -Westend. Das Kombinationsspiel der Frankfurter sichertihnen auch nach schönem Kampfe den Sieg . Und so wurde die Be¬
gegnung im 10. Kreis auf dem Rheinau -Platz ein Dovvelsieg. 2 : 1

.für Frankfurt .
^

F . K .

Spiegel vom Sonntag , 1 . April , im 3 . Bezirk
Erünwinkel muh in Darlanden seine 2 Punkte lassen . Mit

2 : 1 ist Darlanden Gewinner der Begegnung . 2 . Mannschaften
4 : 2 für Grünwinkel .

Knielingen wird auf eigenem Platze von Königsbach mit 2 : 4
geschlagen . 2 . Mannschaften 3 : 1 für Königsbach.

Der Bezirksmeister Wilferdingen wird mit einer 4 ^ - Nieder¬
lage von der Karlsruher Svielvereinigung entlassen. 2 . Mannschaf¬ten 5 : 1 für Wilferdingen .

Svielvereinigung I legt Bulach I mit 8 : 0 hinein .
Karlsruhe Süd kann sich gegen Erünwettersbach einen 2 : 0 -

Sreg holen.
^ In Aue beugt sich Ettlingen dem Platzinhaber mit 2 : 1 . Zweite
Mannschaften 2 : 1 für Aue. Aue III — Durlach III 1 : 3 für Dur¬
lach.

Dah Cggenstein gegen Svöck sich eine 0 : 1 - Niederlage zuzieht ,
hält man kaum für glaubhaft .

Langensteinbach und Wolfartsweier teilen sich die Tupfen mit
1 : 1 . Unerhofft hoch gewinnt Berghauken gegen Kleinsteinbach
mit 5 : 1 .

Erötzingen beugt sich trotz überlegenen Spiels Union Karlsruhe
mit 1 : 3 . 2 . Mannschaften 3 : 1 für Union .

Reichcnbach und Karlsruhe West teilen sich mit 2 : 2 ebenfalls
die Punkte .

Nach schönem Sviel meistert Hagsfeld die Begegnung gegen
Freie Turner Karlsruhe mit 4 : 0. 2 . Mannschaften 8 : 2 für Hags-
feld Hagsfeld III — Grün -Weih III 8 : 0 für Hagsfeld.

Durmersheim holt sich in Forchheim ein 6 : 2 - Ergebnis . 2.
Mannschaften 4 : 2 für Durmersheim .

Liedolsheim wird von Grün -Weih mit 0 : 2 geschlagen ,
i Neuburgweier ist gegen Neureut mit 2 : 1 erfolgreich.

Freie Turner Khe . I — Hagsfeld 10 : 4
Set dieser Begegnung mußte sich Hagsseld vor der Pause sehr an .

strengen , den Tieg nicht zu verscherzen. Was Vs- T . Ks. Sturm an Eyan-
een ausließ ist nicht wiederzugcbcn . Mit der 2 . Hälfte hat Hagsseld das
Heft in der Hand und konnte noch 2 ivcitcrc Tore buchen, nachdem ne vor
Halbzeit schon 2 : ü führten . Ter Schlußmann von F .T.K . Hat die 2
letzten Tore aus seinem Gewissen . Das Tressen wurde schön und fair
durchgesührt. Schiedsrichter stand über den Parteien . Fr. Br.

Grünwinkel Jsd . - Durmersherm Jgd . 12 : 0
Das Sviel «and im Zeichen der Uebcrlegenheit von Grünwinkek . In

der Mitte der ersten Halbzeit bucht Grünwinkel d°s °rs'- Tor »°m ste
bis zur Pause noch ein weiteres folgen lassen . Nach LcOenwechstl s-hi
Grünwinkel Treffer auf Treffer ins gegnerische Netz und beim 'f c&Iu8 -
Vsisf war obiges Resultat erreicht. K>-
' Liedolsheim I — Grün Weib Mühlburg 10 : 2

Schlechte Bodenverhältnisse lassen kein - inwandfreies SV -- - aufkom.men . Doch waren beide Mannschaften bestrebt ihr Bestes zu geben . InRuhe und Sachlichkeit trennten sich die Gegner mit dem Sieg für Grün-
Weiß . Rk .

Langensteinbach I — Wolfartsweier 11 : 1
Wolfartsweier tritt mit 40 Mann an . Nach 10 Minuten liegt Lan¬

gensteinbach in Führung, muß aber wegen Leichtsinnn feines Hüters fickgefalle « lagen, daß Wolfartsweier glcichzieht . Pause . cf) 1 ^ 1bemnn
verteidigt Wolfartsweier nur noch. Vereinzelte Vorstoße sind belanglosund Langensteinbach ist tonangebend . Brillante Leistungen gibt ihrSturm zum Besten , der krönende Torschuß fehlt jedoch, ^ ogar ein Ols-
Meter wird von Langensteinbach tu di» letzten Minuten verschaffen. ^ V>cl
ansprechend.

Erötzingen I — Union 11 : 3
Ebenbürtiges Spiel . Grötzingeu erzielt das erste Tor . Union glichtdurch Elfmeter aus und jagt vor Halbzeit Nr. 2 in die Maschen . Trotz

sichtlicher Ueberlcgenhcit von Grötzingeu gelingt dieser Mannschaft nichts .Union hingegen sendet zum drittenmal ein. so den Sieg sichcrstellend.
^

Aue 1 — Ettlingen 12 : 1
Ettlingen bewies in Aue erneut seine unsportliche Einstellung zur Be¬wegung und es wird die Bezirksleitung hierzu noch manches zu sagenhaben . Nach 30 Minuten Spieldauer war daS Spiel zu Ende . Aue istSieger . T . B.

Karlsruhe Süd 1 — Grünwettersbach 2 : 0
Grünwettersbachs Anstoß wehrt Süd ab . Ein Händcelsmcter bringtKbe. Süd die Führung. Ueberlegenes Sviel führt Süd bis zur Pausevor . Nach Seitenwechsel müssen sich die nur mit noch 10 Mann spielcn -dev GrünwettcrSbacher durch den gegnerischen Rechtsaußen bald wieder einTor gefallen lassen und als Grünwcttcrsbach nur noch 9 Mann im Feldehat . ist das Spiel sür sie verloren. T . B .

Eggenstein 1 — Svöck 10 : 1Um 3,15 Uhr tritt Spöck in Eggenstcin an . Der schwache Schiedsrich¬ter ist nicht in der Lage das Spiel in annehmbare Bahnen zu leiten.Unschöner Sport veranlaßt den Schiedsrichter nach der Halbzci sein Amtmedcrzulegcn und so ist Spöck Gewinner der Partie . T. B^ ) r .
Reichenbach I — Karlsruhe West 12 : 2

unfpielbares Gelände traf West in Reichenbach an . trotzdem'
.? > Treffen äußerst fair durchgesührt. Der Schiedsrichter leitete

»Iwn « l
) .*.

,SttteUtc5 Feldspicl anfänglich . Jede Partei strebt nach Er-
^ ^ " bach kann zuerst ein,enden und erhöht seinen Vorsprung

* 1* au , 2 : 0 . Die sehr . .ervös spielenden Westler begünstigen
^ / « ^ °ichenbach. Nach Seitenwechsel ist Weit in Front undkann kurz vor Schluß gleichzichcn . Mit 2 : 2 endete ein spannendes Spiel .

T. B . P .Darland«n i _ Erünwinkel I 2 : 1 (0 : 1)Ue6 ” tal ®cnb l0*nml Grünwinkcls Niederlage , doch wer das Spielsah. weiß warum es verloren ging. Grünwinkel war die lautere unduneinigere Elf . Sie konnte durch feinen Kopfball in Front gehen , mußte
in- ^ na« Seitenwechsel den Ausgleich gefallen lasten und alswr Torhüter bei einem Ausflug ans dem Tor über den Ball scklug, faßr-r 2 ln seinem Heiligtum, dem seine Mannschaft trotz reichlicher Gelegen¬st nichts mehr entgegensetzen kann Ter SMiedsrlMEr b -e„diate einlauter, nicbt dtp llinn . Ter Schiedsrichter beendigte' w ' Bewegung förderndes Spiel. L . LBr.

Knielingen 1 — Königsbach 12 : 4
Königsbach hat sich aus dem Knielinger Gelände sehr gut geschlagen .

Mehr Ruhe in beiden Mannschaften mutz unbedingt etnkehren. Nebst die¬
sen voranstchenden Ausstellungen war das Spiel bis zur Pause annehm¬
bar und konnte jede Elf 2 Tore erzielen . Unschöne Spielweise nach Sei¬
tenwechsel . G. Gr .

Forchheim 1 — Durmersheim 12 : 0
Ein ruhiges Spiel wurde vorgeführt . Bis zur Pause kann Forchheim

trotz Ersatz die Partie mit 2 : 2 remis halten. Ja nach der Halbzeit ist
Forchheim kurze Zeit überlegen , muß sich aber in regelmäßigen Abständen
noch 4 weitere Tore gefallen lassen , da ihr Wächter den gefährlichen Si¬
tuationen nicht gewachsen war. T . B . E. H .

Freie Turner Karlsruhe — Hagsfeld A.H. S : 2
Ein Spiel der Freundschaft und vorbildlicher sportllchek Disziplin lie¬

ferten sich die Mannschaften . Die bcstere Els gewann verdient und ist zu
sagen , daß wenn Kräfte von der A .H . von seitens FTK. in ihrer ersten
Els mitwirkten , bei dem Spiel gegen Hagsfeld f letzterer jedenfalls kein
4 : 0 Sieg zugefallen wäre. DaS Treffen war mustergültig durchgesührt.

Fr. Br.
Südstadt II a — Bulach 8 : 1

S . als technisch bessere Mannschaft bat den Sieg verdient , wenn auch
nicht in dieser Höhe .

Südstadt II — Wilferdingen II 8 : 2
Das Spiel ließ an Technik zu wünschen übrig , die beffere Ausnützung

der Torgelegenheiten brachte S . 2 Punkte .
Südstadt I — Wilferdingen 14 : 3

Schlechter Boden und ein schlechter Schiedsrichter machten das Spiel
zum harten Kampf . S . durch einen Vorsprung von 4 Toren vor Halb¬
zeit im Vorteil, hatte Mühe gegen die scharf spielenden Wilferdinger seinen
Sieg zu behaupten . F . B.

j Jugendspiele
Liedolsheim — Durlach (Jugend ) 5 : 2

Von Anfang an nahm Liedolsheim das Spiel in die Hand und
konnte auch bald den Führungstreffer erzielen , wo gleich darauf
Durlach gleich zieht, sodaß das Sviel in Halbzeit 2 : 1 für Liedols¬
heim stand. Rach Halbzeit war Liedolsheim sichtlich überlegen , da¬
her das obige Resultat . E . L .

Grünwinkel — Durmersheim 12 : 0 . Grün -Weib — Forchheim0 : 4 . Durlach — Liedolsheim 8 : 2. L . Br .

Turnspiele
Handballspiele im 3. Bezirk

Das am Sonntag etnsetzeikde Regenwctter hatte einen großen Nachteil
für die Handballspiele . Vor allem litten die Trommelballspicle der Tur¬
nerinnen unter dem Witterungseinsluß.

Trommelball
Karlsruhe-Mühlburg BczirkSmcister

Mit einer Stunde Verspätung, verursacht durch das Regcnwetter, be¬
gannen um 2 Uhr diese Spiele.

Hagsfeld — Grötzingeu 63 : 11 . Das Resultat besagt schon , daß Hags¬
feld die bessere Mannschaft war. Doch als Anfängerinnen zeigen die Gröt -
zingcr schon eine ganz gute Sptelwcisc. Auch war die Mannschaft nichtvollzählig.

Mühlburg — Grötzingcn 53 : 102. Auch Mühlburg zeigt sich Grötzingeu
überlegen und kann obiges Resultat erzielen .

Mühlburg — Hagsseld 77 : 71 . Bet diesem Spiel , das zwei gleichwer¬
tige Gegner fand , konnte Hagsseld nach der Halbzeit einen kleinen Vor¬
sprung etnholen , welcher ihnen auch bis zum Schluß verblieb . Mit diesemSieg Hagsfelds machte sich sodann ein Entscheidungsspiel der beiden Mann-
schäften, da beide punktgleich , notwendig.

Durch Verstärkung der Mannschaft hat Mühlbnrg einen Vorteil, wel-
cher sich auch gleich bei den ersten Minuten bemerkbar macht. Doch auch
Hagsseld setzt alles ein , um das Spiel zu sxinen Gunsten zu gestalten .So wird hartnäckig um die Anschläge gerungen. Das Spiel wurde erstin den letzten Minuten durch Mißverständnisse der Hagsselder für die
Müblburger Spielerinnnen entschieden . Resultat 80 : 87 sür Mühlburg.

Faustball der Turnerinnen
Hagsseld— Mühlburg 95 : 75.

Rafsball
Rintheim kann nach glücklichem Spiel gegen Breiten mit dem Resul¬tat von 1 : 0 für seine Mannschaft dieses Spiel beschließen .Ettlingen — Süd Karlsruhe 8 : 2. Ettlingen, das in den Spielen

immer besser wird, kann gegen die ipielstarke SUd-Mannschast ein Unent-
schieden erzielen .

Niesern weilte in Grünwcttersbach . Mit dem hohen Resultat von
9 : 1 zugunsten Niefern trennen sich beide Mannschaften .

Ost — Mühlburg (Freundschaftsspiel) 6 : 3. Weingarten trat zu den
Spielen nicht an . Hagsseld konnte wegen Erkrankung verschiedener Spie¬
ler sein Spiel gegen Ost nicht anstragen.

Äaösport
Saisoneröffnung mit Schnitzeljagd

Unter diesem Motto trafen sich zum erstenmal in diesem Jahrdie Arbeiter -Radfahrer von Erotz - Karlsruhe zur Ausübung
ihres Sportes . Und mancher Sportler und manche Sportlerin
mutzten sich dazu verstehen, das verstaubte Fahrrad aus irgend einer
Ecke der Wohnung oder vom Speicher vorzuholen, um nach des
Winters langen Wochen ( wenn man dieses Jahr vom Winter spre¬
chen darf !) in der herrlichen Natur wieder einmal Sport zu trei¬
ben. Also Schnitzeljagd. Voran der Fuchs. In gewissem Abstandhinter ihm her die ganze Meute , Männlein und Weiblein der Rad¬
ler , teils älteren , teils jüngeren Datums , alle in dem Bestreben,den Fuchs bald möglichst zu stellen und ihn seines schönsten
Schmuckes , des Schwanzes, zu berauben . Und es gelang ihnen . Er
wurde gefunden. Auf Landstraßen , Feld - und Waldwegen verfolgt
und gehetzt, fand man ihn in des Waldes düstern Gründen . In
Gesellschaft einer Füchsin , eben dabei, sein Mittagsmahl zu ver¬
zehren. Ob geraubt oder nicht ! Der Fuchs ist ein Raubtier . Als
das Ganze Halt geblasen und man frisch gestärkt und ausgeruht
war , wurde der Heimweg angetreten , mit dem Bewuhtsein , wieder
einmal einen schönen Sonntag nachmittag verlebt zu haben . Alle
Beteiligten werden ihrem Vorsitzenden für Arrangierung eines sol¬
chen Vergnügens besten Dank wissen . I . H.

Äus anderen verbünden
Um den Bundesvokal siegte Norddeutschland — Westdeutsch¬

land 2 : 1 .
Südeutsche Meisterschaft. Stuttgarter Kickers --- FD . Saar¬

brücken 0 : 1 : Wormatia Worms — Karlsruher FV . ausgefallen ;
Eintracht Franks« » — SvVg . Fürth 2 : 3 ; Bayern München —
SvV . Waldbof 2 : 1 .

Runde der Zweiten und Dritten . Abt . A ü d - O ft FE . Nürn¬
berg — VfB . Stuttgart 6 : 0 ; Phönix Karlsruhe — VfR . Fürth
4 : 3 ; Union Böckingen — Wacker München 0 : 4,° SC . Freiburg —

I SvV . 1860 München 3 : 2 . Abt . Nord - West : BfL . Neu-Isenburg
— FSvV . Mainz 2 : 2 ; VfL . Neckarau — Rot -Weib Frankfurt 2 : 0 ;
Saar 08 Saarbrücken — FSvV . Frankfurt 1 : 2 ; Ludwigsbafen 03
— Borussia Neunkirchen 2 : 2.

Kreisliga . Mittelbaden : Germania Durlach — FC . Birken-
feld 1 : 3 ; FV . Knielingen — Sv El . Heilbronn 9 : 2 ; FV . Beiert¬
heim — Frankonia Karlsruhe 3 : 2 ; Jspringen — Dillwe ' b --n,
stein 1 : 6.

Kleine Sportnachrichten
Bundesvorstandssitzung des Arbeiter-Turn - und

Sportbundes
Die Nachricht , dah die 13 Opfer des Lawinensturzes in den

Hohen Tauern dem Wiener Arbeiter -Turnverein angehören , löste
groben Schmerz aus . Dem Verein und den Angehörigen wurde das
Beileid ausgesprochen. Berichtet wurde über den Stand der Or¬
ganisation und über die in der verflossenen Zeit stattgesundenen
Sitzungen und Tagungen . Erneut wurde festgestellt , datz die Mit¬
gliedschaft der Vereine zur J .A.H . oder die Zahlung von Beiträgen
an dieselbe nicht den Beschlüssen des Bundestages entspricht und
deshalb für die Vereine verboten ist . Die Beratung der Statuten
zeigte den Willen , datz der Bund als Einheitsbund ausgebaut wer¬
den soll. Ein Aufbau nach Svartengebilden fand wiederholte Ab¬
lehnung . Die Verteilung der Delegierten für den Bundestag und
die geschäftlichen Vorbereitungen zum Stattfinden desselben wur¬
den gutgeheitzen .

Ende Juli soll in Köln der Generalaufmarsch Der Deutschen
Turnerschaft, das Deutsche Turnfest , vor sich

^gehen. Man wird nun
nicht so dumm sein , und dieses Fest als nationalistische Turner¬
parade aufzieben, wie das im vorigen Jahr in München der Fall
gewesen ist. Das demokratische Rheinland ist dafür im Jahre der
achtzigsten Wiederkehr des März -Sturmes von 1848 kein geeigneter
Boden. Kölns Oberbürgermeister wird di« Deutschen Turner mit
einem Meer von Schwarz-Rot -Gold empfangen. Die Deutsche
Turnerschaft beweist aber ihren „nationalen Geist " schon jetzt , be¬
vor die gevlante Veranstaltung ihren Anfang genommen bat .

Die amtlichen Vressemitteilungen der Deutschen Turnerschaft
sür das Fest in Köln enthalten z . B . einen Artikel : „Dom, Du
heiliger Donr "

. in dem vlanmäbig Bölkerverhetzung und Revanche¬
politik gegen Deutschlands westliche Nachbarvölker propagiert wird.
Es ist darin die Rede von welschen Scharen , die den deutschesten
aller deutschen Ströme überfluteten und Gräber schändend , mordend
und brennend ties in das Land der deutschen Stämme eindrangen .
Der Kölner Dom sei dadurch zum Stalle geworden. Die Geknechteten
hätten jedoch in glänzendem Siegeslauf das blutsaugende Geschmeiß
des Korsaren aus den heimischen Gauen fortgejagt . Zum Schlutz
wird in dem Artikel das heldenhafte deutsche Heer als das gehetzte
deutsche Edelwild bezeichnet , dem das buntscheckige Heer der En¬
tente folgte.

Mit diesem Erguß übertrifft sich die Deutsche Turnerichaf :
selbst . Es handelt sich dabei um übelste nationalistische Bölkervrr -
hetzung , die nicht nür die wahren Tendenzen der Deutschen Turner -
schait enthüllt , sondern auch außenvolitische Schädigungen im Ge¬
folge haben kann. Mit solchen Schreibereien wird den Nationalisten
jenseits der Grenze immer wieder Gelegenheit geboten , das gegen¬
wärtige Deutschland als das alte Reich der kaiserlich -militaristischen
Monarchie zu kennzeichnen . Gleichzeitig svricht sich die offiziell«
Zeitung der Deutschen Turnerschaft mit ihrer Auslassung ihr eigenes
Urteil . Die deutsche Turnerschast ist auch heute das geblieben , was
sie vor dem Kriege war : nationalistisch bis auf die
Knochen ! Es wird ihr nach ihrer jetzigen Selbstenthüllung in
Zukunft nicht mehr möglich sein, ihren wahren Charakter zu ver¬
heimlichen.

Schach
Sizilianische Partie

(Gespielt im Arbeiter -Schachklub Karlsruhe)
Weiß : Mutzlcr

1. e2 — e4
2 . 8 gl - 13
3. d2 - 64
4. S f3 X 64
5. Sbl — c3
6. L Cl — 26
7. L fl — C4

Schwarz r Schindcldccker
t . c7 — cö
2. Sb8 — cfi
3. C6X64
4. e7 — e6
5. 8 88 - 16
6. Lf8 — e7
7. a7 — a6

Weiß spielt die Partie nicht im Sinne der Eröffnung . Der Damenläufer
sollte nach 63 oder b2 entwickelt werden. Auch der Königsläufer -hat aus o4
rn der Sizilianischen keine Zukunft.

8. 0 - 0 8. 8 <56 — eö
9. Jj C4 — b3 9. b7 — b5

, 10. a2 — a3 10. L c8 — b7
Der Bauerngewinn 8X64 der im 7. Zuge möglich war geht jetzt nicht

mehr wegen 8 X s4, L x g5 ; S x g5, D X g5 f4 . Mit 66 konnten die Bauern.
Vorstöße dis e5 verhindert werden . Schwarz will aber den Weißen dazu
verleiten .

11. f2 — i4 11. Se6 — c6
12. S64Xc6 12. Lb7Xc6
13 . e4 — e5 13. 816 — «8

Wenn nun der weiße Läufer auf e3 stände wäre die schwarze Stellung
schlecht, aber so muß Weiß tauschen und den Angriff Schwarz überlaffen

14 . I - gb X e7 14. 8 g8 X ©7
15. Sc3 — e2 15. Se7 — f6
16. D61 - 62 16. D68 - b6 +
17. Kgl — hl 17. Sf6 — e3
18. Tfl — gl 18. Se3 — gi
19. 8 82 - 64 19. Lc6 — b7l

Den Läufer muß sich Schwarz erhalten .
20. T al — 61 20. 0 — 0 — 0
21 . h2 — h3 21. h7 — h6 !?

Schwarz hatte als er lang Rochierde mit b3 gerechnet und dieses Springer-
avfer geplant . Wenn Weiß aber den Springer stehen läßt und am Damen¬
flügel richtig borgeht , sollte Schwarz verlieren . Statt deffen will Weiß die
Figur und angrelfen und das ist zuviel auf einmal.

22. <52 — c4 22. Kc8 — b8
23. <54 — bb 23. a6xb &
24. T gl — fl ? (a4 ) 24. 67 - 66!
25. e&X66 26 . T 68 X 66
26. h3Xg4 ? 26. h5 Xg4 +
27. Khl — gl 27. g4 — g8 !
28. D62 — 63 28. Th8 — h2

Droht TXg2 + und Dxg3 geht nicht , da der 8 64 hängt.
29. st?11 — £2 29. e6 — e6l
30. De3Xe5 ?

Der entscheidente Fehler . Weiß übersieht, daß im 33. Zuge S Xbö -f-
wegenDX b& nicht geht. StattDXeö sollte er mit Dxg3 , Th6 ; DXh2
Txh2 ; Kxh2 , eX64 ; ein Endspiel herbeiführen , deffen Gewinn Schwarz
erst hätte beweisen müffen .

30. Kb8 — a8 !I
31 . De6 — e3 31. T66 — h6
32. D ©3 — e8 -f- 32. Ka8 — a7
33 Kgl — fl (SXb5 + ,DXbB ) 33. Th2 — hl +
34. Kfl - e2 34 . g3Xß

Ja SXb6 + , Ka6 ; S -fc7x oder Lc4 nicht zu fürchten iß.
35. K 62X12 ? 36. T hl X 61
36. L b3 X 61 36. Th6 — dfl

Weiß gibt auf.
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